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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
Nr. 206/2022 vom 23. August 2022 
 

Interimsbau der neuen Oberschule Eberswalde eröffnet 

 
Das Schuljahr 2022/2023 hat gerade erst begonnen und der Bedarf an Schulplätzen 

in Eberswalde und dem Barnim ist groß. Umso erfreulicher ist es, dass am Montag, 

dem 22. August 2022, der Interimsbau für die neue Oberschule Eberswalde in Be-

trieb genommen werden konnte. Dabei handelt es sich um einen temporären Sys-

tembau auf dem Gelände des Schulcampus Finow, welcher bis zur Fertigstellung 

des eigentlichen Neubaus auf dem künftigen Bildungscampus an der Eberswalder 

Straße 106-108 den ersten Schülerinnen und Schülern eine moderne und ange-

nehme Lernumgebung bieten kann. Die Lehrkapazität soll in den kommenden Jah-

ren noch erweitert werden. Eröffnet wurde nun zunächst in Anwesenheit von 74 

Schülerinnen und Schülern.  

 

Schulleiter Max Sölter begrüßte darüber hinaus Landrat Daniel Kurth, Bürgermeister 

Götz Herrmann, den Kreistagsabgeordneten und Vorsitzenden des Bildungsaus-

schusses des Landkreises, Sven Weller, sowie den stellvertretenden Leiter des 

Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder), Hardy Schalitz, auf dem angrenzenden 

Sportplatz vor dem Schulbau. 

 

„Die massiven Investitionen des Landkreises in den Ausbau unserer Schulkapazi-

täten begrüße ich sehr. Allen Eberswalderinnen und Eberswaldern soll die Möglich-

keit gegeben werden, von hochwertiger und verlässlicher Bildungsqualität zu profi-

tieren. Die Grundlage dafür sind attraktive, zeitgemäße und bedarfsgerechte Bil-

dungsstätten, so wie die neue Oberschule Eberswalde eine ist. Kreis und Stadt zie-

hen hierbei an einem Strang und es tut gut, einen solchen Partner an unserer Seite 

zu wissen“, so Bürgermeister Götz Herrmann.  

 

In Kooperation mit dem benachbarten Gymnasium Finow kann am Übergangs-

standort das gesamte Lehrspektrum der Sekundarstufe I angeboten werden.  

 


